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BEGRUIIDUIIG

zu dem Bebauungspì an "Henmannsmauer, Änderung Te'il 'A' , Erwei terung
Teil rBrrr in der 0rtsgemeinde Eßweiler

1. Al I oemei nes , Planunqszie'l

In der Ortsgemeinde E9wejler besteht ein Bedarf an Bauplätzen. Da die
Ortsgemeinde [iber kein Bauland verfilgt, hat der 0ntsgemeinderat,. um einer
weiteren Abwanderung ortsansässiger Bi,irger entgegen zu wirken, in seiner
Sitzung vom 01.02.91 die Aufstellung des obigen Bebauungspìanes beschlos-
sen. Ein Teilbereich des Bebauungsplanes ist berejts rechtskräftig.

"Herrmannsmauer - Te'i1 A" genehmigt mjt Bescheid der Kreisverwaltung Kusel

vom 04.12.1980 , AZt 63/610-13-EBwei 1er/2

Mit der Genehmigung des Bebauungsp'lanes sol'l gleichzeitig der genehmigte

Plan aufgehoben werden.

In dem Tejl 'A'wurde die neue Grundstückssituation, d. h. die Parzel'lierung
nach der Umlegung dargeste'l'lt. Somjt Neuausweisung des Grundstückes 20716 filr
ejne Trafostation. Für das angrenzende Grundsttick 45/5 werden die Baugrenzen

neu festgelegt. Fiir die Grundsttlcke 180/13 und 180/14 wurden die Baugnenzen

geändert, nachdem die Erschließung des Grundsti.jckes 180/13 derzeit schon von

dem lrli rtschaftsweg erfo'lgt.

Die zusätzlich ftir ejne baul'iche Nutzung zu ersch'lJeßende Fìäche stellt
e'ine organ j sche sttidtebau'l i che Erwei terung dar, wobei das 0ntsbi I d e j ne

Abrundung erfährt. Die t'iefbautechnische Erschließung ist prob'lemlos

dunchzufUhren.

Ziel der Planung ist es, das vorhandene Baugeb'iet zu ordnen, weiteres Bau-

land in bedarfsorientjertem Umfang bereitzustellen und aus Sicht der Lan-

despflege grtinordnerisch ejnzubinden.

2. Erschl ieBunq

Das Baugebiet wird tjber den trJeg "Zum Segelflugplatz" und eine Stichstra$e
mi t l.lendep'l atz erschl ossen. Im tleg " Zum Segel f I ugpì atz'r wi rd am Nordrand

des P'langebietes in einer vorhandenen trlegegabelung eine tlendesch'leife vor-
gesehen.

Die StraBen werden als lrlohnstraBen mit Verbundpf'laster ohne BUrgersteige

ausgebaut.

Die Trinkwasserversorgung und die Abwasserentsorgung des Neubaugebjetes

ist auf Grund der topographischen Lage und der räum'ljchen Lage zu den vor-
handenen Ver- und Entsorgungsnetzen probìemlos zu realisjeren.



3. Flächen qröBe

Das Planungsgebiet umfaßt 1,995 ha. Hierin enthalten sind

a) Fläche des genehmigten Tejlberejches ca. 1,04 ha

b) öffentjiche Verkehrsflächen, Grünflächen ca. 0,27 ha

c) Flächen mit Eindungen für Bepfìanzungen und

für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern ca. 0,12 ha

Im Tei I 'B' werden acht l,lohnbaugrundstiicke erschì ossen.

4. F'lächennutzungspl an

[)as Baugebiet entspricht in seiner Ausdehnung und Nutzung ìm wesentlichen

dem Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde l.lolfstein.

5. Ordnunq von Grund und Boden

Das Planungsgebiet soll durch ein freiwilliges Um'legungsvenfahren die
bodenordnenden lt4aBnahmen erfahren, soweit djes noch nicht erfolgt ist.
Wenn ke jne freiwi l'l'ige Um'legung zustande kommt, wird eine gesetzl iche Um-

legung nach dem BauGB durchgefi.ihrt. Die Flächen fiir den Gemejnbedarf werden,

soweit erforderlich, jn das Eigentum der Gemeinde überführt.

6. Lärmschutz

Für díe vorgesehene Nutzung ist e'ine Bee'inträchtigung durch Lärmemissionen

benachbarter Anìagen (Verkehrs-, Fre'izeit- oder Gewerbeanlagen) n'icht ge-

geben.

Gegen den Baulastträger der L 372 können keine Forderungen in Bezug auf

Immissionsschutz ('lnsbesondere Lärm) gestellt werden. Erforder'lichenfalls
haben d'ie Grundsttlckse jgenttimer geeignete LärmschutzmaBnahmen selbst zu

treffen.

7 , Erschl ießungskosten

Die Kosten der noch ausstehenden Erschließung flir den Tei'lberejch 'B' werden

geschätzt auf brutto
Kanal'isation
l.lasserversorgung
StraBenbau
StraBenbel euchtung
Grilnordneri sche l'1aBnahmen

a)
b)
c)
d)
e)

150.000,-- DM

40.000,-- DM

150.000,-- DM

20.000,-- DM

30.000,-- DM



Die ökologjsche Wertzahl von 0,513 stellt den unteren Grenzwert dar, der bei
analoger Bewertung über Ausgleichs- und Ersatzma8nahmen zu erbringen ist.

Diese ldertzahl jst durch landespf'leger'lsche MaBnahmen innerhalb der Geltungs-
berejchsgrenzen und auf Ersatzflächen anzustreben.

Dje Bilanzierung der'landespflegerìschen MaBnahmen stellt sich wie foìgt dar:
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Di fferenz 0,027

+ = Abwertung, da Fläche bereits verbuscht ist

Der Bilanzierung zufolge verbìeibt e'ine Djfferenz von öl.lZ = 0,027 (= 5,3 %)

zur Gesamtwertzahl des Eingriffs. Berücksjcht'igt man die im Verg'lejch zur

GröBe des Geltungsbereiches recht umfangreichen Erhaìtungsgebote und die
zusåitzlichen Gesta'ltungsmaBnahmen, erscheint ein [)efizjt von 5,3 % tolerjer-
bar.

Nach Durchführung der landespflegerischen MaBnahmen ist der Eingriff in den

Naturhaushalt und das Landschaftsbild so weit wie möglich kompenslert.
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